
Haus- und Landwirthschaft.

Welschkorn-Pflanzen.
Da di« Zeit zum Welschkornpstanzrn jetzt heranna-

het, glauben wir unseren landwirthfchafllichrn Lesern
«inen Dienst zu leisten durcd die Mittheilung folgen-
der Anweisung, welche wir einer dem Ackerbau ge-
widmeten Zeitschrift entnehmen.

Nachdem ihr euer Welschkorn zum Pflanzen zu-
bereitet habt, säet auf jeden Acker Land zwei Buscdel
Salz, egget es ein, dann walzet und pflanzet euer
Welschkorn. Ihr werdet dann nur wenig Belästi
aung erfahren von den Grub und andern Wurmern,
indem daS Salz ihnen den GarauS eben so wirksam
geben wird, als wenn ihr es mit einer Ahle gethan
hättet. Nebstdem wird das Salz in einem betracht,
lichen Trade als ein Ansetzer des Ammoniacs im Bo-
den wirken, wie deiselbe sich entwickeln mag, Zeuch
ligkeitvon dem Boden anziehen, die Welschkornpflan
jen vor Verdorren bewahien und keine unbetracht
liche Quantität von Sooa und Chloiine zu deren
Nahrung liefern.?(Volksfreund.)

Mittel gegen den Ringwurm.

Ein Weckselblalt versichert daß man auf folgende
einfache Weise den sogenannten . Ringwurm" un-
fehlbar kuiiren könne.? , Heitze eine Schippe rolk
heiß, lege sodann Welschkorn darauf, und dann
p-eße- daselbe mit einem kalten Bugeleisen. Das
Welschkorn wird zu Kohlen verbrennen, und ein
Oel auf dem Bügeleisen zurück laßen, mir welchem
sodann der Ringwurm bestrichen wird." Dieses
Verfahren ein oder zweimal befolgt, soll eine sichere
Kur bewirken.

Mützlickkeit der Kröten.

Diese Thiere sind nutzlicher in Gärten als Manche
glauben. Sie leben allein von Insekten und fressen
alle Arten, die ihnen in den Weg kommen, und die
Weise, wie sie die Insekten fangen, schadet den Pslan
zen durchaus niä'lt. Wenn man einige Bretter so
in den Garten legt, daß die Kröten des TagS über
sich darunter verbergen können, denn sie fressen nur
de« Nacht», dann hat man den besten Infekten
Vertilger.

DerLe « z
Der rauh« Winter, nach dessen traulichen Zirkeln

wir unS im Herbste eben so sehr sehnen, als wir jetzt

mit Freuden an seinen Abschied denken, hat sich die
seS Mal lange bei uns ausgehalten und schien alles
Ernstes dem Frühling die Rück und Einkehr bei '
unS streitig zu machen. Der goldgelockte Jüngling,
mit dem schuldlosen heiteren Gesichte, klopfte schon
seit einigen Wocl en zu verschiedenen Malen bei uns
an, um seinem schönen Berufe, allerwärts Lust und
Freude zu spenden, wieder obzuliegen und sich im !
Beglücken anderer ewig selber zu verjüngen ; aber ,
sein ernster Papa Winter, der sich nickt sobald
entthronen lassen wollte, schlug ihm gleich derb auf
di« zarten Finger, daß er sich flugs wiederzurückzog ;

denn Gute und Bescheidenheit sind unzeitrennliche
Geschwister! Doch den Alten wird daS Herrschen
nachgerade auch zu langweilig, die Sehnsucht nach
Ruhe und Zurückgezogenheir tritt ein und den Jun
gen wird Platz gemacht zum Leben und Wirken!
Der Winter scheidet und Du schaffender Lenz, sei
unS herzlich gegrüßt, tausendmal willkommen!? <
Sieh, wie sich unter Deinem belebenden Hauche die
abgestorbene Erde in einen blühenden Garten ver. .
wandelt! Schlummernde Kräfte erwachen auf's '
Neue, der Tod selber scheint ein neues Dasein, die '
Auferstehung zu feiern! Der Ptad begrenzt sich mit
Blumen. Wälder und Felder schmücken sich rasch mit
dem Feierkleide der Freude und der Hoffnung, und
wetteifern mit einander im Farbenfviel. damit ein
jedes neuerwachte Geschöpf den lieblichen Boten des
Weltenregierers, den Lenz, artig und festlich begrü-
ßt

Wie der Winler, so zerstört die Herzlosigkeit des
Hausvaters Freude und Leben der Seinigen ! Eine
geknickte Lilie senkt das unglückliche Weib das bleiche
Hauvt. aufbissen Antlitz einst dießluthedes Lebens,
der vilanz der Hoffnung strahlte, au» dessen Auge
zuvor Blicke der Seeligkeit glänzten! Neben ihr
kümmern die KUinen, schüchtern, wie südliche Pflan-
zen unter nordischem Klima dabin. Wie deS Win
teis Kalte, so zertritt die G aok.imkeit und Tnran-
nei der Fürsten das L>ben und Gluck der Volker ;

ni'genrs Regsamkeit und freie Entwicklung der
Kiaftc?überall Zeichen des HinfaUes: Muthlosig
keit und Elend !

Und wie der belebende Hauch des Frühlinqs die
ganze Nalur znr Auferstehung weckt, das Trdtc be-
lebt und das Lebendige beglückt: so schafft die Gute
des Familienvaters Rosenauen im bau lil-en Zirkel
Regsamkeit und Freude. Lust und Hoffnung; so
wtckleine milde und gerechte Regierung ein gesun-
keneS Land, ein niedergetretenes Volk zu neuem
kräftigem Leben auf, daß fleißig die Hände wirken
?daß forschend der Geist entteckt. erfindet, verbes-
sert?daß Alles sich regt, wirkt, sich freut und ver-
trauensvoll in die Zukunft schaut!

Ja. sei uns gegrüßt, heiterer Lenz, Du Sinnbild
der Güte, dieser Mutter des Lebens, wie der Frei
deit Z Ist es auch nicht mehr das sorglose Spiel im
Flügelkleide, oder die selige Sehnsucht der ausblüh-
enden Jugend, die unS in die Gefilde Deines Para
dieseS locken: wir haben diese Freuden einst gekostet
-sie waren süß und süß ist selbst noch die Erinne-
rung daran! Sei uns nichts desto weniger gegrüßt
?in der Erinnerung wollen «ir unS. gleich Dir.
verjüngen und daS Ernste mit dem Schönen paa-
r«n!?(Westp. Staatszeitung.

Ein englischer Edelmann machte eine Reise mit
seinem Bedienten. Auf einer Tour dieferßeise muß
t« man d«S NachtS eine Brücke paffiren. die sehr
baufällig war. Der Edelmann, der dieses wußte,
befahl daher seinem Bedienten, ihn. falls «r in der
Nacht «inschlafen sollt«, an dieser gefährlichen Siel
l« zu wecken. Als der Wagen an die Brücke kam
lag der Edelmann im tiefsten Schlaf; der Bediente
trug also Bedenken, ihn zu wecken, und man fuhr
auch glücklich über die baufällige Brücke.

Einig» Zeit darauf erwachte drr Eingeschlafen«,
und fragt« d«n Dien«r:

Johann, sind wir schon über der gefährlichen Brücke?
Ja. gnädiger Herr.

Aber warum hast du mich nicht geweckt, wie ich
Dir befohlen habe?

Ich wollte Sie nicht stören.
Auf Ehre! wäre ich mit dem Wagen ins Wasser

gestürzt und ertrunken.so bätte ich dir auf der Stelle
«ine Kugel durch den Kopf gejagt.

Gott straf mich! hätten Sie das gethan, so wäre
ich brn Augenblick auS Ihren Diensten gegaugrn.

faß in ein«m parif«r Theater ein
junger, wohlgekleideter Mann im Orchester. Mit'
t n unter Aufführung zieht er eine gro? Pistole aus
der Tasche und zielt aufeine Schauspielerin, die eben
ausgetreten ist. Seine Nachbarn halten iym den
Arm, aber er macht sich IoS. und kehrt kaltblüng die
mörderische Waffe gegen ihre Köpfe, ohne ein Wort
zu sagen. Die Frauen ergreifen die Flucht.die Män-
ner bücken die Köpfe um der Gefahr zu entgehen.
Andere. Beherztere, wollen über den Mörder herfal-
len, plötzlich dreht er daS Pistol gegen sich selbst, und
setzt es an den Mund. . .

. neuer Schrecken ! Jetzt
nimmt er das Pistol zwischen die Zähne, und beißt
ein Stück davon ... Es war von Chokolade.

Au ch ein Sch e rz.?ln Köln kommt vor eini
gen Tagen ein felngekleideter Herr in einen Laden
und verlangt in seinen Hut für zehn Sgr. Syrup.
mit dem er den Kopf eines Herrn zu beglücken ge-
dächte. Der Ladendiener wiegt den zähen Saft in
die Kopfbedeckung, freut sich über den bevorstehenden
Scherz und zieht die Geldschieblade, einen Thaler zu
wechseln.?da sitzt der Hut schon auf seinem Kopfe,
und als er sich den Syrup aus den Augen geputzt,
ist der Schalk mit der Schieblade unsichtöar gewor>

.

> ? et:

Gestorben:
Zlm 2Sslen April, in Ost-Allentaun. an den Blattern, Herr

Steptianus Heimbach, im 17ten Lebensjahr. !!»ei seiner Beerdi-
gung predigte Pfarrer H, Stötzel iiber Lmä 2, 29, 30.

Inder letzten Montag Nacht, in Soivliilt Taunschip, di« Ehe-
gattin des schon längst verstorbenen Andreas Knerr, in einem Al-
ter von etwa 78 Jahren.

Am letzten Sonntag, in Waschington Taunschip, Herr George
Kern, in einem Alter von ungefähr 68 Jahren.

tin von Heinrich Schall, im 45sten Lebensjahre.
Am 2Men April, in Obersaueon, Heinrich Oliver, Eöhnlein

von Joseph Wittman, im 2ten Jahre.

Die Märkte.
Marktpreise in Allentaun, am Mittwoch. '

flauer (Bärrel) .... «5 00 Butt«r (Pfund) .... 14
Waizen (Büschel). ... 100 llnschlitt. 8

Welschkorn öv Aach« 22
Hafer 30 Echinkenfieifch i)

Buchwaizen 50 Seitenstiick, 7
Zlachssaai»tn 130 Aepfel-Whiske? (<Zjal.) . 25

Yrundbeeren 40 <Lichen-Holj. . . . 3SV
Sah 40 Steinkohlen (Tonn«) . . 300
Eier (Dutzend) 10 Gops 4SV

Easton Marktpreis«.
Mauer, 4 75?Waizen, 1 00?Roggen, 58?Welschkorn, 55

Hafer, 33?Flachssaamen, 1 12?Kieesaainen, 4 25?Timoth?-
saamen, 3 00?Butler, 15 Eier, II Schweinefleisch, 6
Whiskey, 25?Hiekon'liolj, 5 00?Eichenholz. 4 00?Gyps, 3 50.

Philadelphias» Marktbericht.
Samstag, April 27, IKSV.

zen brachte K1,13 bis I.IS und weißer Kl,lo bis 1,22. Kog-
gen ist rar und brachte kl Cents per Büschel. Welschkorn brach-
te 58 bis 00 Cents. <Aute> pennsylvanischer Hafer 40, und Del-
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""""

Attica, Wyoming Co., Z«l>. 1,1848.

S?Wilcox.
obige Medizin wird beinahe in jeder Stadt der Ver.

Guth Aoung und Trexler» Allentaun,

S. M-Kuntz. Norb Wkeitkall?Reuben Saeger.Schlät Damm,
J. O. unr K. M. Lichtenivalner, Catasauqua?B. Z>oder, Trer-

Gesellschafts-Aufldsung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die seit eini-

ger Zeit zwischen den Unterschriebenen bestandene
Gelellschafts Verbindung. Geschäfte betreibend im
Bauhvlzhandel. unler der Firma von ?Ueager und
Weiler. ' in Niedermacungie Taunschip. Lecha Co.,
am 24sten April mit beiderseitigen Einwilligung
aufgelößt worden ist. Alle Dieienigen welche noch
an besagte Firma schuldig sind, werben ersucht in-
nerhalb sechs Wochen abzubezahlen-und Solch«
die noch rechtmäßige Forderungen haben, sind eben-

falls ersucht dieselben wohlbestaiigt einzubringen.
Daniel B«ag«r,
James Weil«r.

Cin neuer Bretterhof.
Die Unterzeichneten machen dem allgemeinen

Publikum achtungsvoll die Anzeige, daß sie mit dem
von Ueager und Wtiler gehaltenen Bretterhof nach
Breinigsville, Lecha Eaunty, gezogen sind, wo sie

Ein allgemeines Assortement Bauholz
in großer Auswahl auf Hand haben und zu den bil-
ligsten Preisen zum Verkauf anbieten. Sie haben
soeben einen

Neuen Borrath Schindeln,
von den besten Sorten, erhalten ?nzie auch Floor»
Boards, Scanlling, Balken. Pannell Stoff jeder
Art, u. f. «.

! Dankbar für bisher genossene Unterstützung, hos-
sen sie durch billigt Preise, gute Waare und promp-
te Bedienung auch am neutn Standplatz« reichlichen
Zuspruch des Publikums zu genießen,

l . B'aaer u«v Trexlrr.
Mai 2. nqSm

Lochman und Bruder,
Verfertiget und Händler i»

M Stiefeln, Schuhen, Hu-
ten und Kappe».

In dem neunzehnten
dem Alter von magnetischen Telegraphen. Dampf
schiffen. Lokomotiven, et«., wo all» Arten Geschäfte
auf die schnellste Weise verrichtet werden, wird eS für
Handelsleute nothwendig, nicht länger enoime Pro>
fite zu fordern, sondern zu einem solchen Grad zu
reduziren, daß ein schneller Verkauf ihrer Güter ge
sichert und dadurch die Unzulänglichkeit d,S gesorder-
ten ProsilS im Verkaufe durch die große Quantität
aufgemacht wird. Nach diesem Plane gedenken wir
zu handeln. Wir werden unsere Güter so wohlfeil
verkaufen, daß es jeden Käufer erstaunen wird.

Einige der Preise stehen wie folgt:
Kalblederne Stiesel für Mannspersonen, von 52 SO bis Kt bO
Drob« do. d». 1 50 " L 00
Kip do. do. SOO » S 75
Gaiter do. do. 125 " ZOO

Damen-lHaiters. 100 " 187

iv». Slippers und Welt Buskins, »1 " 125
Sammt einer großen Verschiedenheit von andern
Schuhen, zu zahlreich anzuführen. Ebenfalls, ein
großes und modigeS Assortement vonMolefkin, Sei
de, Beaver und Slouch H ü t e?Tuchene, glasirte
und Fäney Kappe n?Koffer (Trunks) ; Regen
schirme (Umbrellas); Camphine, Schmalz und Fluid
Lampen ; Candelebras. etc. etc.

Behaltet den Ort: Nächste Thür« zu Säger'S
Harlewaaren.Stohr, in dem Hause wo sich früher
Lewis Schmidt's Apotheke befand.

Ällentaun, Mai 2> 1850. nqbv

Neue ZM.iaren
in

Mertz und Landis' Stohr.
Die Unterschriebenen wünschen ihren Kunden und

einem verehrlichen Publikum anzuzeigen, daß sie
zum zweitenmale dieses Frühiahr von Philadelphia
zurückgekehrt und eben jetzt am Auspacken sind, eines
großen und glänzenden Assortements von

Frühjahrs- und Sommerwaaren,
die thkilweise aus folgenden bestehen :

Eine große Auswahl Linnen Lustres, figurirte
Mohair Lustres, Ginghams, Lawns, DelainS, Al
paca», figurirte Jackonetts, PrintS, seidene SchawlS,
Handschuhe, Strümpfe, ParafolS. RibbonS, etc.

Ebenfalls:
Wollene Tücher, Caßemeren. CaschmeretS, Sat-

tin und Marseille Westenzeuge, italienische EravatS.
Leghorn und Palmlaub Hüt«, erc., etc.

Weil es zu beschwerlich wäre alle Artikel hier
anzuführen, fo laden sie All- und JedeS ein bei ih>
nen anzurufen, um sich zu überzeugen daß sie ein
vollständiges Assortement von neumodigen Trocken-
Waaren eingelegt haben?so wie auch

Queens- und Glaswaaren.
Gleichfalls von der besten Qualität Grozerien.

etc., welches sie alleS an den allerbilligsten Preisten
für Baargeld oder Landesprodukten zu »erkaufen
willens sind.

Mertz und Landis.
Allentaun, Mai 2. ng3m

Cine seltene Gelegenheit.
Der Unterzeichnete zeigt hiermit an, daß er seine

prächtige Bauerei durch privat Handel zu verkaufen
wünscht. Dieselbe ist gelegen in Süd.Wheithall
Taunschip, Lecha Caunly, und gränzet an Land
von John Biery und George Knauß; enthaltend
117 Acker mehr oder weniger, und ist vom besten
Kalkstein-Land im Taunschip oder Caunty. wovon
12 Acker vom besten Holzland find ?auch befindet

sich ebenfalls ein großer Schwamm dabei, durch wel-
chen die schöne Cedar Criek fließt. Daraus befindet

sich ein gutes zweistöckiges steinesneS
Wohnhaus, grosse Schener,

andere nothwendige Nebengebäude,?
Das Gaine ist unter guten Fensen, und in einem
hohen Cultur Zustande, und in allen andern Hin-
sichten schon gelegen, ungefähr 2'/, Meilen von der
Stadt Allentaun. Um mehr von diesem schätzbaren
Eigenthum zu sagen hält man für überflüßig, indem
Kaufer es doch erst in Augenschein nehmen werden.

Kauflustige sind ersucht bei dem Eigenthümer, der
auf dem Platze wohnt, anzurufen, bei dem die Be.
dingungen zu erfahren sind und alles Uebrige gezeigt
wird.

Belitz kann bis kommendes Spatjahr oder »äch
stes Frühjahr gegeben werden. ?Kaufliebhaber sind
eingeladen Anspruch zu machen, da dieS sicherlich ei
ne seltene Gelegenheit ist. und nicht bald solche vor-
treffliche Bauerei zum Verkauf angeboten wird.

John Glich seu.
Mai 2. nqZm

Gesellschafts-Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die bisher

zwischen den Unterzeichneten, unter der Firma von
Lautenschläger und Yüngling bestandene
Gesellschasts'Verbindung, in dem Ofenschmied Ge
schäft in der Stadt Allentaun. seit dem Ist«n April
1850. durch beiderseitige Einwilligung ist aufgelößt
worden. ?Alle diejenige daher welche noch an besag
te Firma schuldig sind, werden ernstlich ersucht, in
nerhalb 4 Wochen, ohne Fehl, bei Nathan Lauten-
schläger anzurufen und abzubezahlen, und diejenigen
die noch Fordeiungen haben mögen, sind ebenfalls
ersucht dieselbe innerhalb der besagten Zeit einzurei-
che».

Nathan Lautenschlckger,
Israel Büngling.

Nie Gesehäkte.
Unterzeichneter wollte hier noch bemerken, daß er

obenbenamtes Geschäft an dem alten Standplätze
in der Stadt Allentaun, wie früherhin foitbetreiben
wird. ?Seine Prei? wird man jederzeit billig fin
den, und er wird überhaupt nichts unterlaßt», um
All,die ihn mit ihrer Kundschaft beehren mögen,
vollkommen zu befriedigen.

Nathan LautenschlSgkr.
Mai 2. ngZm

t^Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als Er
eeutor von der Hinterlassenschaft des verstorbenen
Daniel Rede», sen., letzthin von Waschington
Tip.. Lecha Caunty, angestellt worden ist. ? Alle
Solche, die daher noch an besagte Hinterlassenschaft
schuldig sind, werden hiermit gebeten innerhalb 3
Monaten anzurufen und abzubezahlen; und Sol.
che. die noch rechtmäßige Forderungen an besagte Hin-
terlassenschaft zu machen haben, belieben dieselbe
innerhalb besagter Zeit auch einzubringen, damit
AlleS in Richtigkeit gebracht werden kann.

Vtt«rSl»»«r,<?ror.
Mai 2. *Hm

Hurrah! Hurrah! Hurrah!
Frische Ankunft

des zweiten Einkaufs von

Frühlings und Sommergütern
am Philadelphia Stohr.

Mitbllrger?Wir b»«tkn euch diese« Frühjahr die besten KSuf«
an, di« ihr'seit fünf Jahren gehabt.
Z» Hillen Frühlings-und S»mm«rgllter. mit einem glänzenden

Assortemcnt Skdies' Dreß-Waaren
50 Stitcke?lsoo Yds.-Sinnen Lustre zu nur 10 TentS.
Z 5 do. 800 " 4-4 Se«, superfein ,u 12j Eents.
1 Kiste 4-4 franMche SawX. feste Farben 10 Cents.
1 " 4.4 -- superfeine do. IZj Cents.
!lX> Stiicke Doppel-Purpur Kattun, feste Farben warrantirt, k«-

stete frllher in der Fabrik 10 Cents, nun zu »erkaufen an S St«.
20 Stücke superfeiner Kattun, werth 1b Cents, zu 10 Cents.

MouSlin herabgesetzt?billiger aIS je!

10» Stllcke 7-S superfeiner gebleichter Mouklin, zu S Cents.
100 " 7-S ettra superfcinep d» zu 9 Cents.
10 Stücke franMch« B-reges, sehr billig zu SS?»l Cents.
10 " Sinnen Bareges,u 25 Cent«.
Barege de Lains, ein vorzttglichet Assortement.

Neumvdige Dreßseide.
40 Stücke slgurirte, gestreifte, plaid und einfache Dreßseide »en SO

bis ,u ISS Cent« di- Dard.
SchawlS, Schawls.

K 0 S-4 schwarfleidene Schawls ron K 4 7S bis »7 SO

Tuch, Eaßemere, ic. für Mannsleute
in grokr Auswahl, billiger al« sie je zuvor dem Publikum angebo-

Sommerstoffe mit festen Forben von 12 bis SS Cents.
S Dutzend große weiße Teppich« soeben erhalten und billig zn ver-
kaufen.

Carpets, Carpets!
2000 Jards Corpett soeben erhallen und ungewöhnlich billigzu

»erkaufen. Wir haben gute Carpets für 10 Cent« die Jard.
Fensterblenden.

500 Fensterblenden von SS bis 60 Cents, das Stllck.
Grozeries, Trozenes !

S Hogsheads Neuorlean« Molasses ,u 6 Cents die Quart.
20 Barrel schöner Zucker zu 5 Cents das Pfund.

Am PliiUdelokia Stohr findet man eine vollständig« Auswahl

Zeager und Weidner.
Allentaun, Mai 2. nqJrn

Befehle?No. «.
Brigade-Jnspektors-Osfice, 1

Ätlentau«, AprilSS, 1SSV. I
F Die Pulnam Artilleristen, Capitain

Ziegenfuß, die Taylor Artilleristen,
I Capitain Giering, und die Lecha Fen-

cibleS, Lieut. Ettinger befehlend, wer-
den sich am Samstag den 11. Mai,
um Iv Uhr BoimittagS, am Hause
von Iona th a n Ko lb, in Allen-

N »r taun, versammeln, für den Endzweck
U sich in ein Battalion zu formiren,

welche» das erste ArtillerieBattalion
genannt werden soll.?Zu derselben Zeit und Ort
soll auch eine Wahl gehalten werden für einen Ma-
jor. um besagtes Battalion zu befehligen.

H. 5» ?jeaa«r, Brig. I»sp.

Mai 2. nq2m

Allentown Battalion.
» Eine unisormirte Parade der »I

Dl 7ten Brigade 7ten Division
M wird stattfinden, am Samstag A
W den Ilten Mai in der Statt

Allentown. Die folgende Of>
siziere und Eompagnien sind

F>» N eingeladen beizuwohnen : ?I ?
vlti Major-General Eonrad

'

»» Scheimer und Stab.
Brigade - General

Rupp und Stab.
Wheilhall Truppe, Capitain Ruch.
W»s»ingtonUnabh.Cavallerie, ~ Schlauch.
Millerstown Truppe, ~ Frieberich.
Putnam Artilleristen, Zitgenf'^ß.
Taylor " Giering.
Lehigh Zencibles und Battery, ? Y-ager.
Bethlehem Artilleristen, ? Wilson.
Union Guards. Loder. -

Jeffnson GuardS, ? Keiper.
Reiset Battalion, Major Zimerman.
Alle Vorbereitungen soll«» gemacht werden um

den Besuchs Compagnien ein soldatenmäßiges Will
kommen während ihrem Aufenthalte bei unS zu ge
den. Offizier« von Compagnien werden sobald als
möglich Capitain H B- Peager von der Zahl der
Mannschaft in Kenntniß setzen, die der Parade bei'
wohnen werden, damit er di, Quartiere für die ver
schiedenen Compagnien bestimmen kann.

DaS Battalion wird um I Uhr Nachmittags in

drr Allen. rechtS der Hainiltvnstraße sormirt werden.
Mai Z. ng2m I

Neues: Neues:
Die Kompromiß-Bill paßirt!

Das Baterland gerettet!
und

Samson, Wagner und Co.

Den Bolksstohr,
woselbst fit ihreFreund« und das gcsanimte Publikum einladen an«
zurufen und ihren prächtigen Stock Gilter zu beschaue», ehe fi«

kaufen denn da kann nian versicherr sein di« n«uste><

daß, weil wir unsere Waaren für Cäsch einkaufen, wir dieselbenbilligerabsetzen können, als Selche, die auf Credit kaufen.
Herren! wir milchten besonder« Eure Aufmerksamkeit auf

Assortement von ?uch, Sabimcre, u. s. w. len»

Ein splendid Assortement^
Hilte von dem spätsten Elvi, soeben erhalten und werden woklfeilverkaust.?Aonm,« Einer, komnit Alle, und ruft an gleich eineinSturmwinde, laut und lange, bei

Samson, Wagner und Co.

Groze r i e 6.
Ein großer Steck auscrlesene Groprien. die besten in, Markt, be«ständig auf Hand an den niedrigsten Preisen bei

Samson, Wagner und Co.
Glas und Qtiienswaären?

Sin prächtige« Assortemcnt Glas und QuienSwaaren von den
neusten Pättern, in SettS und beim Stllck, inmier auf Hand bei

Samson. Wagner und Co.

Fls"ch^
Ein großer Verrath Makrelen, No. 1, 2 und 3, in ganzen, hal-

ben und viertel Bärrel, beinahe an den Philadelphia Preißen z»4
Samson, Wagner und Co.

Sildlch d^l^^^H
und zu »erkaufen in großen und kleinen Quantitäten l?i

Samson, Wagner und Co.
Lalidcsprodllkteil.

Jede Art von Landesprodukten wird im Austausch filr Waaren
verlangt, für welche der höchste Marktpreiß erlaub? «ird.

Samson, Wagner und C».

H o l z.»NN Klafter Eichen und Hickory Holz «erden verlangt, in>
Austausch für Waaren am Lolksstohr bei

Samson, Wagner und Co.

Achtung!
Jackson Busch Rangers!

. Ihr habt Euch in voller Uniform und.
saubctn Waffen zur Parade zu versam-

Hk meln, auf PsingstmonlagS, als den 2V.
Mai, um 12 Uhr Mittags,amGasthau-
fe von Levi Kistler, in Lynn Taun»,
schip, Lecha Caunly. Pünktlich« Bei-

U t ? Wohnung wird erwartet, inyem Abwe»
sende S 2 Strafe zu bezahlt» haben.

>» Auf Befehl d«S
Danie.'» Follwcilrr, Cape

Mai 2. , ngZiq

Northampton Wassergesellschaft.
Die Stockhalter der Northamplon Wassergefell,

schast werdey hierdurch benachrichtigt, daß eine Wahl
für S Verwalter auf ein Jahr gehalten werden soll,
MontagS den ISten Mai nächstens, zwischen den
Stunden von Iv Uhr Vormittags und ti Uhr Nach,
mittags, am Hause von l i Stecke! in Allentaun,
Aus Befehl der Board.

M. D- Eberhard» Schreiber.
AprilLS. nqZiy

Briefe im Allentaun Postamt.
Henry D. Albright, A. Blarton, Michael Brode, W. Bell,

Butler und Bridgenian, Hirqm Bears, Aeo, Berw, Hannal,
Bart er, Ephraim Berger, David Bieber, S. I. Dubs, Jacod
Dur?, Marr> E. Eckrote. Eckert und Eo? Wui. Eckert, Wm. Eck-
ert, jun., Samuel Fenton. Zhomqs Zensterniacher, Jqmes Geest,
Henry Gutb, (Maurer) Susan E. Gangwer, Susan G. <V>ung-
wer, John Ginkinger, Jodn GoUenauqk, Pollp Äildner, Olpe«
Husten. Donrinik Hesseln, Andrea« Hartzell. Henrn Haner. Man,
Houser, Jacob Heninqer. Ann Hamilton, Eharle« Helfrich, Adam
Hartz. Jodn Jordan. Paul Knauß, Ann S. Keck. Wm. Kuechl.in,
George D. Lepan. John M-Lean. Dani.l Le?h, Hxnry Leh, Jeff»
M»vr, Reuben Mover, (2, Reuben MiZer, Nathan Nages, Za.
cob Newhard, jun.. Jodn Newdard, Wm. Nobftn, Quintus Rctli,
Jpl-lla Smith, Israel Senf.nixich, Ailgliman I Schmavr, H,
P, Stahlnecker, Maria Seider, Reuben Sieger. G »rge Sroll«
Jacob Sollibav, John M. Svies. Amanda Selier?, Zehn I. Tb?,
nia«, Ann Julina Trerler, Aleranker Thompson, Jaeob Tru>ü,
bauer. Mar? Williams. losiah wisser. Jonas Ao.um, John
ser, Maria Zoellner, Themas liegfer.

Allentauner

Wollenmanufaktur und Farberei.
Henry Gabriel

Ergreift diese Methode d«n Einwohnern von Lecha und angrenzenden Caunties bekannt zu machet,, daßer neulich das unter dem Namen ?Fink's Wollmühle" bekannte Etablissement, gelegen unveit de?
kleinen Lecha Brücke in Allentaun, gekaust hat. und nun entschlossen ist dasselbe so einzurichten, daß e5
zum Nutzen und «orth»il aller Derer gereichen soll, welche gesonnen sind hier von ihrer Wolle Rollen«Garn, Tuch. Flanell, Satinet, Halbleine» und Teppiche machen zu lassen.

Auch werden alle verlangten Farben auf Wollen, Baumwollen und Leinen Garn oder Sloffe schön
und dauerhaft auf die kürzeste Anzeige gefärbt.

Bedeutende Zusätze und Verbesserungen in Maschinen« find bereits gemacht und im Begriff gemacht
zu werden.

Weder Mühe noch Kosten sollen gespart werden, die Gunst aller derer zu verdienen, welche mich mitzihrer Kundschaft beehren, und ich bin gesonnen für die Güte aller von mir verfertigten Artikel zu guaran,
tiren und zugleich die Preise möglichst nieder zu stellen.

Vauern
und alle Solche, welche »on ihrer Wolle Rollen, Garn, Teppiche, oder irgend eine Art dauerhasteit
heimgemachteS Stoff für männliche oder weibliche Kleidung oder sonstigen häuslichen Gebrauch machyH
lass«n, könne» schnell, billig und gut bedient werden, wenn sie anrufen an der

Allentauner Wollenmanufaktuvmind Färberei.

Teppich- und Stt'llMpfwebcr
können daS Wollen Garn, welches nöthig ist zu ihrem Geschäft, schnell, gut und so billig als irgend
sonstwo gesponnen bekommen. Auch wird ein Vorralk von Wollen Garn in Zukunft stets zum
Verkauf auf Hand sein an der Allentauner Wollenmanufaktur «nd Färberei.

Stohrhalter.
Aechtes warm gefärbt Jndigo-blaueS Baumwollen Garn wird auf die kürzeste Anzeige gefärbt und

in Kurzem zum Verkauf aus Hand fein. Gewöhnliches auf Philadelphia Art gefärbtes blaues Baum»
wollen Tarn ist ebenfalls zu haben an der

Allentauner Wollenmanufaktur und Färberei.
Allentaun, Mai 2. 1850. ng3M


